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Peter, Katharina, Joël, Cora & Leni de Graaf

(Thinka) Am Jahresende wirft man immer gerne einen Blick zurück. Wir 
sind glücklich und dankbar zu sehen, was Gott in den 9 Jahren, die wir hier 
nun arbeiten, aufgebaut hat. Menschen kommen in die Gegenwart Gottes, 
hören die gute Nachricht und sehen auch die gute Nachricht. Wenn ich mich 
während eines Gottesdienstes manchmal umschaue und sehe, wie all die 
Menschen Gott von ganzem Herzen anbeten, in einem Haus, das es vor vier 
Jahren noch nicht gab, berührt mich das. Gott baut tatsächlich seine Kirche 
inmitten einer Gesellschaft, die von Tod und Hoffnungslosigkeit gezeichnet ist. 

Und gleichzeitig war es für uns ein schwieriges Jahr, in dem wir oft durch 
Rückschläge entmutigt wurden. Vielleicht, weil es einen noch härter trifft 
wenn einem nach 9 Jahren hier gewohnt zu haben klar wird, dass man 
immer noch nicht weiß, wie man sich verhalten soll, um mit jemandem eine 
Freundschaft aufzubauen. Oder weil bisher jeder Versuch, andere mehr in 
die Arbeit einzubeziehen, gescheitert ist und es auf Dauer ein unangenehmes 
Gefühl ist, alles „allein“ zu ziehen.

Wie leicht ist es, aufzugeben, wenn es Enttäuschungen gibt. Der Vorteil 
hoffnungsloser Situationen ist allerdings, dass sie uns immer wieder zwingen 
näher zu Gott zu kommen. Er ist die einzige Lösung! Gott möchte, dass wir 
charakterlich wachsen und in seiner Liebe verankert werden. Gott beschneidet 
mit der Absicht, dass viel Frucht wachsen kann.

Liebe Familie, Freunde und Missionspartner,
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(Peter) Wir möchten diesen Moment nutzen, um Euch 
ganz herzlich für Eure finanzielle Unterstützung zu 
danken! Gott hat bis heute Menschen gebraucht, um treu 
unsere täglichen Bedürfnisse zu erfüllen. Für uns als 
Familie ist es ein großer Segen, dass wir nie größere 
finanzielle Engpässe hatten, obwohl wir seit neun Jahren 
ohne feste Einkommensquelle leben.

In unserem letzten Update haben wir erwähnt, dass wir 
begonnen haben, für ein größeres Haus zu beten. Unsere 
Kinder wachsen aber unser Miethaus, in dem wir nun seit 
8 Jahren mit viel Freude wohnen, wächst leider nicht mit. 
Letzte Woche wurden wir auf die Möglichkeit aufmerksam 
gemacht, ein “Selbstbauhaus” zu beantragen. Wir werden 
weiter dafür beten und uns  näher darüber informieren. 

Wir planen in 2024 wieder einen Heimataufentahlt in 
Europa zu verbringen und dabei verschiedene Orte zu 
besuchen. Wie wir das praktisch umsetzen könnten, etwa 
10 Wochen im Heimataufentahlt zu verbringen und dann 
ein eigenes Haus in Grönland zu bauen, müssen wir noch 
rausfinden. Aber bei Gott ist nichts unmöglich und lenken 
kann Er uns nur, wenn wir in Bewegung sind.

Das Haus in dem wir wohnen

Warme Grüße, 
Peter und Katharina
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(Peter) In den letzten Jahren konnten wir etwa 35 
Menschen taufen. Ende November gab es erneut einen 
Taufgottesdienst für 5 Personen. Ein junger Mann sagte 
in seinem Zeugnis vor der Taufe, er habe nie etwas von 
Jesus gelernt. Er kam einmal mit zum einem Gottesdienst 
und beham darin Gebet für Heilung. Seitdem habe er 
keine Schmerzen mehr. Es ist so einfach und deshalb 
so kraftvoll. Diesem Jesus wolle er nachfolgen.

Eine andere Person, die auch getauft worden war, wurde 
von einem Tankstellenmitarbeiter gefragt: „Du bist also 
Christ geworden? Wie ist das?” Was für eine schöne 
Frage. Er konnte antworten, dass das alte Leben (20 
Jahre Alkohol) vorbei sei und dass nun ein Frieden in ihn 
eingekehrt sei, wie er ihn noch nie gekannt hatte. Er solle 
doch selbst am Sonntag einfach mal kommen.

Gott macht einen Neuanfang

Jesus ist der König des Friedens. Und den brauchen wir 
so sehr! Wer lernt von ihm zu „Trinken“, verabschiedet 
sich von religiösem Verhalten und beginnt, wirklich zu 
leben. Davon wollen wir noch viel mehr sehen! Und 
genau daran denken wir ja auch an Weihnachten - Gott 
kommt zu uns und macht einen Neuanfang! Er wird 
eines Tages kommen, um alles neu zu machen, und er 
hat bereits damit begonnen. Erneuerung ist auch für 
Dich!

Wir wünschen Dir Gottes Frieden in dieser 
Weihnachtszeit! Der König des Friedens ist nahe!


